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Dreimal nacheinander, oder wie oft ist es dann
mit ihm passiert? Sie erinnert sich zurück, wie sie ihm ihr
Geheimnis anvertraut hat. Immer hat sie sich vorgestellt, mit 23
schon alles erlebt zu haben, aber es ist nie passiert. Doch an
diesem Tag hat sie genau diesen sehr heißen Mann getroffen …
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Ich frage mich, wann du heute endlich
zurückkommst. Schon wieder denke ich daran, wie das mit uns
angefangen hat. Ich habe immer den Gedanken gehabt, dass das schon
irgendwann passieren wird. Hätte ich jemand gewollt, der es schnell
erledigt und mich dann liegen lässt, wäre es längst geschehen. Aber
irgendwie habe ich es nie mit so einem Kontaktprofil versucht und
es dann eben riskiert:






„Unerfahrene, 23, sucht ein privates Treffen
mit einem gepflegten Mann, der ihr ein paar Dinge zeigen
kann.“






Wäre ich auf die ersten paar Antworten
eingegangen, hätte ich ein paar 1000 Euro innerhalb von wenigen
Tagen verdienen können. Manche anderen haben zwar kein Geld
geboten, aber ein Bild ihrer männlichen Ausstattung geschickt, mit
etwas wie „Na, gefällt er dir?“. Nach ein paar Stunden habe ich
alles schon wieder löschen wollen – und dann habe ich deine Antwort
gelesen.






„Ein interessantes Angebot ist das von dir,
und du bist wirklich mutig. Aber keine Angst, ich gehe gern auf
alle deine Wünsche ein, wenn du willst. Treffen wir uns doch einmal
und reden darüber, na?“






Andere haben mehr Text geschrieben und auch
gleich ein Bild mitgeschickt. Aber vielleicht haben sie das auch 50
anderen Frauen an diesem Tag geschickt. Deine wenigen Worte haben
mich einfach mitgenommen. Gut, vielleicht später auch dein Bild,
obwohl ich selbst keines in dem Profil gehabt habe. Zuerst habe ich
überlegt, ob ich wirklich zu dieser Adresse fahren soll, mir
Gedanken gemacht, ob du vielleicht ein Callboy bist. Doch es hat
ehrlich, rein privat und nicht gespielt sein sollen.






„Möchtest du dich in einem Lokal treffen oder
so?“, habe ich noch gefragt. Gleich darauf habe ich deine Antwort
gelesen.






„Es gibt da so eine Bar gleich bei mir in der
Nähe, wenn du willst.“






Vielleicht wären andere Frauen bei so einem
Tonfall gleich ausgestiegen. Aber ich habe dieses Gefühl gehabt,
dass du nicht irgendein Mann bist. Sondern einer, der sich auskennt
und genau weiß, was er will. Und der weiß, wie er eine unerfahrene
Frau verwöhnt.






Wir haben den Treffpunkt vereinbart – und ich
mich auf den Weg gemacht. Ich habe überlegt, ob ich die Sache doch
lieber vergessen soll. Warum, um mich von irgendwem anquatschen zu
lassen, so wie immer? Sollte ich mich diesmal auch durchnehmen
lassen, nur damit es endlich passiert? Nein. Ja, ich gebe zu,
direkt nach dem Schreiben dieser Kontaktanzeige ist mir klar
geworden, dass die Formulierung schon etwas heftig gewesen
ist.






Gut, du kennst die Geschichte – und ich kenne
sogar deine Sicht der Dinge. Es ist Zeit, das alles einmal
aufzuschreiben. Oder habe ich da gerade etwas an der Tür
gehört?
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Meine Sicht





Nun bin ich also hier und warte auf dich.
Wohnst du in einer Penthouse-Wohnung oder so? Ich weiß nur die
Hausnummer und warte erst einmal hier, so wie du es mir geschrieben
hast. Um 14 Uhr wolltest du dich treffen, oder? Toll, ich finde die
Nachricht nicht mehr. Du würdest mich schon anrufen, wenn etwas
nicht stimmt. Was, wenn ich verarscht worden bin? So wie von diesen
anderen Typen oder von jenem, der einmal Geld angeboten hatte. Ja,
der Gedanke an diese ganze Sache hat mich schon die ganze Zeit
ziemlich heiß gemacht. Ich bin eine Frau, die es endlich wissen
wollte, schon fast auf die 25 zugehend – aber eben nicht mit
irgendwem. Ich habe nur noch dich in meinen Gedanken gehabt, und
ich werde hier auf dich warten.






Ob ich hier jemand fragen sollte, wo genau das
sein könnte? Immerhin, in kaum mehr als einer Stunde wäre ich
wieder zuhause. Schließlich kann es auch sein, dass unsere
Begegnung in einem Fiasko endet oder du doch überhaupt nicht mein
Typ bist. Ach, vielleicht sollte ich noch ein bisschen die
Wanderwege in der Gegend erkunden, oder so, wenn es nichts wird.
Soll es hier nicht auch dieses Schloss geben, das zu besichtigen
ist? Aber mein Gefühl sagt mir, dass alles klappen wird. Vielleicht
werde ich sogar die Nacht in deinem Zimmer verbringen. Wenn alle
von einem One Night Stand reden – klar. Aber ein Abenteuer kann
ruhig auch länger dauern. Ob du wirklich so bist, wie ich mir das
vorstelle? Wir hätten doch einmal reden und uns nicht nur schreiben
sollen.
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